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~ Französisches Oberkommando in Deutschland
Verordnung Nr. 7 betr. Revision und GnatDnerweis im alle von Verurteilungen durchGerichte des Gouvernement Militaae im französischen.besetzungsgebiet
Der (Joinmandaiit en Chef Frangais eu

Allemague erläßt auf Vorschlag des Ad-
ministrateur Genöral, Adjoint au Coru-
maudant eu Chef pour le Gouvernement
Militaire de la Zone Fraugaise d'occupa-
tion unter bezugnahme auf Erlaß vom
15. Juni 1945 über die Errichtung eines
Commandement en Chef Frangais eu Alle-uiagne, Verordnung Nr. 1 des Commandant
en Chef Frangais en Allemagne vom
18. Juli 1945, Verordnung Nr. 2 des alliier¬
ten Oberbefehlshabers über die Bildungvon Gerichtshöfen des Gouvernement Mi¬
litaire folgende

Verordnung.
Artikel 1: Die Entscheidungen der Ge¬richte des Gouvernement Militaire . im

französischen ßesetzungsgebiet unteriie-teu gemäß nachstehenden Bestimmungener Revision.
Art. 2.: Am Sitze der Justiz -Geneiat-

direktoren des Gouvernement Militaire
wird eine Revisionskammer gebildet, die
über die Anfechtungen gegen Urteile derGerichte des Gouvernement Militaire ent¬
scheidet. Anfechtungsberechtigt sind

1. der Angeklagte, wenn er zu c-inerFreiheitsstrafe von mehr als 5 Jahren
oder zu einer Geldstrafe von mehr als
25ÜU0 Mark verurteilt worden ist,

2. die Anklagebehörde nach Maßgabe
der Bestimmung der nachfolgenden Arti¬
kels 7,

3. der Justiz -Generaldirektor beim Vor¬
liegen der Voraussetzungen des nachfol¬
genden Artikels 8.

Art. 3.: Die Revisionskammer wird ge¬bildet aus
1. dem Justiz -Generaldirektor oder

einem von ihm delegierten richterlichen
Beamten als Präsidenten,

2. vier der Gerichtsbarkeit des Gouver¬
nement Militaire angehörenden Mitglie¬
dern, die auf Vorschlag des Justiz -Gene¬raldirektors vom Administrateur G6ndral
ernannt werden.

Im Falle der Abwesenheit des Präsiden¬
ten und des von ihm eingesetzten Dele¬
gierten wird das Amt des Präsidenten vom
rangälte Îen, gegebenenfalls dienstältesten
Offizier ausgeübt.

Die Revisionskammer kann entscheiden,
wenn sie mit 3 richterlichen Beamten be¬
setzt ist.

Art. 4.: ln Fällen , in denen das Urteil
auf Todesstrafe lautet, sind die Gerichts¬
akten von amtswegen der Revisionskam-
mer vorzulegen.

Art. 5: In allen Fällen des Artikels 4
bat die Anklagebehörde die Akten unver¬

züglich dem Justiz -Direktor des Gerichts¬bezirks zu übermitteln.
Den Akten sind zwei getrennte Berichte

mit einer Aeußerung über die Zweck¬
mäßigkeit der Straf Vollstreckung beizu-
i'ügen, einer erstattet vom Präsidenten,
der andere von der Anklagebehörde.•Der Justizdirektor des Gerichtsbezirkes
hat die ihm übermittelten Akten unverzüg¬lich an die Revisionskammerweiterzurei-
clien. die binnen o Tagen nacli Aktenein¬
gang entscheidet.

Im Falle der Urteilsbestätigung hat dieRevisionskammer die Akten unter Bei¬
fügung einet Abschrift der Entscheidung
der Gnadenkomniission' (Artikel 13) vor¬
zulegen.

Art. 6: Gegen jede andere, eine Ver¬
urteilung aussprecliende Entscheidung
mit Ausnahme der Verurteilung zum Tode
kann der Angeklagte vorbehaltlich der
Bestimmung des Artikels 2, ja binnen
zehn Tagen seit der. Urteilsverkündung
Revision eiulegen.

Art. 7: Dei Anklagebehörde steht in al¬
len Fällen der Verurteilung des Angeklag¬ten das Recht der Revision binnen einer
Frist von zwei Monaten zu.

Art 8: llat das Gericht des Gouverne¬
ment Militaire auf Freisprechung des An¬
geklagten erkannt, so kann die Anklage¬
behörde sich in einem Bericht, der an den
Justizdirektor des Gerichtsbezirks zu rich¬
ten ist, dafür aussprechen, daß das Urteil
der Revisionskammer vorgejegt wird.ln diesem Fall hat der "Justizdirektor
des Gerichtsbezirks diesen Bericht nebst
den Akten, versehen mit seiner Stellung¬
nahme, dem Justiz -Generaldirektor weiter¬
zureichen. der die Revisionskammer mit
der Sache befassen kann.

Art. 9: Die Revisionskammer kann in
allen Fällen das erste Urteil entweder be¬
stätigen oder unter gleichzeitiger Zurück-
verweisung an ein Gericht des Gouverne¬
ment Militarie aufheben oder im Wege
eigener Entscheidung abändern.
_Art. 10: Die Revisionskammerentschei¬det nach Anhören des von einem ihrer

Mitglieder erstatteten schriftlichen Be¬
richts nach Lage der Akten. Der An¬
geklagte hat das Recht schriftlicher
Aeußerung.

Art. 11: Die Entscheidungen der Revi¬
sionskammer sind weiterer Anfechtung
entzogen.

Art. 12: In jedem Falle einer endgülti¬
gen Entscheidung der Gerichte des Gou¬vernement Militaire oder der Revisions¬
kammer kann der Gnadenweg beschritten

werden. Das Begnadigungsrecht wird vom
Commandant en Chef Frangais en Alle¬
magne ausgeübt.

Art. 13: In den Fällen, in denen Gnaden¬
gesuche ' oder Begnadigungsvorschläge
eingereicht werden, müssen die Akten zur
Stellungnahme der Gnadenkommission
vorgelegt werden, die beim Generalkom¬
mando des Commandant en Chef gebildetund aus einem GerichtsoTfizier als Prä¬
sidenten und zwei durch Verfügung desAdministrateur General ernannten Bei¬
sitzern zusammengesetzt sein wird.

Art. 14: Die Artikel 5 Paragraph h, VI
und VII der Verordnung Nummer 2 desalliierten Oberbefehlshabers werden außer
Kraft gesetzt. An ihre Stelle treten die
vorstehenden Bestimmungen.

Art. 15: Diese Verordnung wird imAmtsblatt des französischen Oberkom¬
mandos in Deutschland veröffentlicht und
tritt bezüglich aller Entscheidungen der
Gerichte des GouvernementMilitaire, auch
der der Veröffentlichung dieser Verord¬
nung vorangegangonen, sofort in Kraft.

Baden-Baden, den 22. August 1945.
Le Commandant en Chef Frangais

en Allemagne
P. Ko e n i g.

Einzahlung von Reichssteuern
an die Finanzämter mittels Postanweisung

Zur Erleichterung der Abführung derReichssteuern an die Finanzämter ist mit
Genehmigung der Militärregierung ab so¬fort ein beschränkter Postanwei¬
sungsdienst  zugelassen . Die Reichs¬
steuern und die sonstigen an die Finanz¬
ämter zu leistenden Zahlungen (Abgaben)können daher nunmehr mit Postanwei¬
sung eingezahlt werden. Die Einzahlun¬
gen werden bei jeder Postanstalt ange¬
nommen, mit Ausnahme  der Postämter
anLSitz einer Finanzkasse ; hier hat die
Zahlung der ReichssteuCrn direkt bei der
Finanzkasse zu erfolgen. Die Verwen¬
dung von Zählkarten, insbesondere der
bisher üblichen Steuerzahlkarten , ist nicht
zulässig, da der Postscheckdienst für
Einzahlungen auf Zahlkarten für die
französische Zone noch nicht aufgenom-men ist.

Auf der Rückseite des Empfängerab¬
schnittes der Steuerpostanweisung sind
die einzelnen Steuerarten, sowie der Zeit¬
raum, für den die Zahlung erfolgt, genau
anzugeben, damit eine Verbuchung der
Steuern auf Grund dieser Angaben bei
der Finanzkasse möglich ist. Bei der Ein¬
zahlung sind die gewöhnlichen Post¬
anweisungsgebühren zu erheben.

Es wird besonders darauf hingewiesen,
daß mittels Postanweisung nur Einzah-

Lebensmittelrationen für den 81. Ernährungszeitraum vom 15. 10. bis 31. 10. 1945

Lebensmittel Brot Fleisch Fett Käse Zucker Kaifee-
Ersatj

Nähr¬
mittel

Mildh
je

Abschnitte Nr. Gramm Nr . g Nr. g Nr . g Nr . g Nr . g Nr. g Woche

B. Aber 18 Jahre 3400 175
. •

160 100 75 300 E-Milch
1. 15.—22. 10. 1 1400 8 100 50 auf 29 50 — 50 75 36 300 7t 1je Tag a. Abschn.

Kl.Abschn.
2. 22.—31. 10. 2 1500 9 75 . 15 110 30 50 - _ . - 7t 1je Tag a. Abschn.

Kl.- Abschn . 500 •

Jgd.10—18 Jahre 5000 250. 160 100
%

75 300 E- Milch
1. 15.—21. 10. 1 2000 8 125 15 80 29 50 — 50 75 86 300 7t 1je Tag a . Abschn.2. 22.—31. 10. 2 3000 9 125 16 80 30 50 7t 1je Tag a . Abschn.

Kd. 6—10 Jahre 4200 125 160 100 ' 75 300 E-Milch
1. 15.—21. 10. 1 2000 8 50 15 - 80 29 50 — - 50 75 36 300 7t 1je Tag a . Abschn.
2. 22.—31. 10. 4 2200 9 75 16 80 80 50 ~ 7t 1je Tag a. Abschn.

Kllc. 3—8 Jahre 3000 160 800 Vollmilch
1. 15.—21. 10. 1 ■ 1000 15 80 _ — — 86 300 V« 1je Tag a . Abschn.
2. 22. —31 . 10. 2 2000 — 16 80 — •— “ Vt1je Tag a. Abschn.

Uis.. 0—3 Jahre 1700
' 700

160 _ 500 300 Vollmilch
1. 15.—21. 10. 1 15 80 48 500 — 86 800 7«1je Tag a. Abschn.
2. 22.—31. 10. 2 1000 — 16 80 —

1
*/t1je Tag a . Abschn.

Sdiwerarbeiterzul. 1700 187,5 250 _ _
518

375 —
1. 15.—21. 10. 501 700 505 87,5 509 125 — — — 125 —
2. 22. —31. 10. 502 1000 507 100 511

<
125 —• 515 250

Werdende Mütter 250 375 Vollmilch
1. 15.—21. 10. mmm 425 125 — 429 376 7,1 täglich2. 22.- 31. 10. — — 427 125 — — — auf Abschnitt 421

Calw, den 18. Oktober 1945. D«r Landrat—Kreisemährungsamt—

Kreis Calw.
Lebensmittelzuteilung

Herr Gouverneur Fr6not  hat für die
Zeit vom 15. bis 31. Oktober 1945(81. Zu¬
teilungsperiode) genehmigt, daß die K i n-d e r bis zu 6 Jahren ebenso wie die Er¬
wachsenen 160 g Butter  erhalten . Der
von Frankreich für die Kleinstkinder im
Alter bis zu 3 Jahren in Höhe von 800 gpro Kopf in dankenswerter Weise zur
Verfügung gestellte Zucker  ist ein¬
getroffen und wird in den nächsten Tagen
zur Verteilung kommen.

Die Erwachsenen erhalten in dieser Zu¬
teilungsperiode zusätzlich einmal 50 g
Fleisch.  Dieselbe Zusatzmenge ist auch
für den nächsten Ernährungszeitraum be¬
willigt worden.

Die Bemühungen des Herrn Gouver¬
neurs wegen Lieferung von- Kartof¬
feln  aus amerikanischen Zonen hatten
den Erfolg, daß nunmehr für alle Perso¬
nen über 6 Jahre ein weiterer Zentner '
Kartoffeln, also zusammen 3 Zentner Kar¬
toffeln, pro Kopf für die Einkellerung ab¬gegeben werden können.

Es ist Vorsorge getroffen, daß die Be¬
völkerung des Kreises Calw auch in den
Wintermonaten die Lebensmittel in voller
Höhe erhält.

Calw, 15. Oktober 1945.
Der Landrat

► —Kreisernährungsaint —
lungen von Steuern und Abgaben zugelas-sen sind, die au die Finanzämter  zu
entrichten sind und daß der allgemeine
Postanweisungs- und Zahlkartendienst in
der französischen Zone noch nicht gestat¬
tet ist. Insbesondere dürfen SteuCrn, die
an die gemeindlichen Steuerämter gelei¬
stet werden müssen, nicht mit Postanwe4>1
sung eingezahlt werden.

Tagung des Gerichts
der Militärregierung in Calw

Am Montag, den 22. Oktober, um 14 Uhr tagt
da« Gericht der Militärregierung im Amt»,
gerichtsgebäude in Calw. Die Verhandlung ial
öffentlich und für jedermann zugänglich.

Der Landrat. !
Erteilung von Privatunterricht

Im Auftrag der Militärregierung gebeich bekannt : -
Das Erteilen von Privatunterricht be-

darf keiner Genehmigung. Es ist jedoch!I
untersagt, gleichzeitig mehr als 2 Schüle*oder Erwachsene zu unterrichten.

Der Land rat.
Sommerweizen und

Sommerroggen nur als Saatgut
Sommerweizenund Sommerroggen dür- ■

fen, unter der Voraussetzung, daß eich S
die einzelnen Posten als Saatgut eignen, i
nicht zu Mahlzwecken abgegeben, sonders I
müssen zur Sicherung des Saatgutbedarfs ■1946 aufbewahrt werden. Bauern und
Landwirte, welche Sommerweizen und
Sommerroggen abliefern müßten, sind
durch die Bürgermeister dem Landrat —
Kreisernährungsamt — unter Angabe der
abzuliefernden Menge zu melden.
Abgabe arbeitsverwendungsfähiger

Ochsen zum Schlachten verboten
Ochsen dürfen nur daun zum Schlachten

abgegeben werden, wenn dieselben<aus
triftigen  Gründen als Zugtiere nichtmehr verwendet werden können. Da die
Nachfrage nach Zugtieren : Pferden, Och¬sen und ' Arbeitskühen immer noch sehr
groß ist, muß dies besonders beachtetwerden. Sollten mit Abscnluß der Feld¬
arbeiten Zugtiere in einzelnen Betrieben
übrig werden, sind solche durch die Bür¬
germeister dem Landrat — Abt. Veisor-
gungswirtschaft — zur Weitervermittlungzu melden.

Der Landrat '
—Abt. Versorgungswirtschaft —

Kreisstadt Calw
Neuaufstellung der Kundenlisten

der Schuhmacher
Mit sofortiger Wirkung sind bei den

Schuhmachern neue Kundenlisten an¬
zulegen. Die Bevölkerung der Stadt Calw
hat für die Anlegung der Listen den Ab¬
schnitt VII1/80 der Lebensmittelkarten der
80. Zuteiiungsperiode bei der in Frage
kommenden Schuhmacherwerkstätte '' ab¬
zugeben.

Der Bürgermeister.



Sicherstellung elektrischer Heizöfen
Trotz der Bekanntmachung vom 3. Ok¬

tober über „Stromversorgung“ bat der
Stromverbrauch nicht nachgelassen. Die
Belastung des Gleichstromnetzes ist nach
wie vor so unerträglich hoch, daß zur Si¬
cherstellung der Stromversorgung nun¬
mehr die elektrischen Heizöfen (sog.Luft-
sclmtzöfen und Privatöfen ) polizeilich si¬
chergestellt weiden müssen. Die von mir
hiezu beauftragten Personen sind mit
Ausweis versehen, den sie unaufgefordert
vorzeigen müssen. An den Heizöfen —
ohne Anschlußkabel — müssen Name und
Adresse des Eigentümers angebracht wer¬
den (Anhänger). Der Eigentümer erhält
einen Verwahrschein. Ueber die spätere
Rückgabe der Oefen ergeht besondere Be¬
kanntmachung.

Der Bürgermeister.

Kartoffeleinlagerung
Die Kartoffeln kommen oft verschmutzt

und naß in die Hände der Verbraucher.
Alle nassen und stark mit Schmutz behaf¬
teten Kartoffeln faulen in Kellerräumen
sofort und sind für den menschlichen Ge¬
nuß untauglich. Die faulen Knollen stek-
ken die noch gesunden in kürzester Frist

an, so daß ganze Einkellerungshest &nde
zugrunde gehen können. Das Ernöhrungs-
amt weist die Verbraucher ausdrücklich
darauf hin, größte Vorsicht walten zu las¬
sen und bemerkt, daß Ersatz für die durch
schlechte Einkellerung in Verlust gerate¬
nen Kartoffelmengen nicht in Frage
kommt. In den Drogerien und Samenhand¬
lungen gibt es Kartoffelschutzinittel, die
zwischen die Lagen einzusfreuen sind,
um dieKartoffeln vor Fäulnis zu schützen.

Gemeinde Birfeenfeld
Die Herbstversorgung der Gemeinde
Es ist zu beobachten, daß der Gedanke

an die Lebensmittelversorgung im kom¬
menden Winter unter der Bevölkerung be¬
reits jetzt schon eine gewisse Nervosität
hervorbringt . Vor allem bei der Kartof¬
felverteilung  zeigen sich täglich un¬
erfreuliche Bilder an den Verteilungsstel-
len. Jeder glaubt durch Anpöbeln der Ver¬
antwortlichen mit praktischen oder un¬
praktischen Vorschlägen sein besseres
Können zu beweisen. Ich möchte daher in
einem kurzen Ueberblick berichten, wie
es um die Herbstversorgung unserer Ge¬
meinde bestellt ist.

Es ist Vorsorge getroffen, daß pro Kopf

der Bevölkerung 2 Zentner Kartoffel ab¬
gegeben werden können, sofern die Mög¬
lichkeit des Transports dazu gegeben ist.
Gerade die Tränsportfrage bereitet hier 1
die größten Schwierigkeiten, weil die
Kartoffeln aus einer Entferung von mnd-
70 km mit nur zwei Lastwagen herbei¬
geschafft werden müssen. Bei einer Ge¬
samtmenge von 6000 Zentnern Kartoffeln,
welche insgesamt benötigt werden, stehen
uns nur zwei Lastwagen zur Verfügung,
wobei wiederum die Treilrstofffrage die
größten Schwierigkeiten bereitet.

Es muß und wird jedoch gelingen, alle
Schwierigkeiten zu überwinden, wenn der
Einzelne durch diszipliniertes Verhalten
sein Möglichstes beiträgt . Mit Schimpfen
und maßloser Kritik ist hier nichts zu er¬
reichen; dies ist nur ein billiges Mittel,
um die notleidende Masse aufzupeitschen
und zu verhetzen. Die mit der Verteilung
beauftragten Stellen werden in gerech¬
ter Weise  ihre Arbeit durchführen.
Wenn natürlich jeder glaubt, er müsse
seinen persönlichen Eigennutz durch lan¬
ges Anstehen oder gewaltsames Vordrin¬
gen durchsetzen, dann ist eine geordnete
Verteilung unmöglich. Wir haben aus
diesem Grunde besondere Maßnahmen ge¬
troffen, wonach jeder Bezugsberechtigte

eine Nummer  erhält , hei deren Aufruf
er seine Kartoffeln ohne langes Anstehen
erhalten wird. Ein Anstehen ohne im Be¬
sitz einer der aufgerufenen Nummern zu
sein, ist daher zwecklos.

In gleicher Weise wird auch die Vertei¬
lung von Filderkraut  vorgenommen.
Sofern dio Transportverhältnisse es ge¬
statten , werden auch hier noch beträcht¬
liche Mengen eingeführt . Auf alle Fälle
wird von der Gemeindeverwaltung alles
getan, um die Lebensmittelversorgung im
Rahmen der höchstzulässigen Mengen
durchzüfiihren. Eine besondere Warnuug
ergeht jedoch an diejenigen, welche aus
Agitation oder besonderem Geltungs¬
bedürfnis Behauptungen auf stellen, wo¬
nach es mit der Versorgung in der Ge¬
meinde Birkenfeld schlechter stünde als
in den übrigen Gemeinden des Kreises
Calw. Herr Commandant Fr6not hat aus¬
drücklichen Befehl erteilt , daß die vorge¬
schriebenen Rationssätze nicht überschrit¬
ten werden dürfen, dieser Befehl gilt oicht
allein für Birkenfeld, sondern für alle
Gemeinden des Kreises Calw.

Bürgermeister Aymar.
Herausgeber: Gouvernement Militaiie de Calw. Verwaltmg
und Anzeigenannahme: Der Landrat in Catw, Abt. Bekannt¬
machungen. Druck: A. Oe!schllfcer’scheBuchdrockerei. Calw

Statt Karten Calw, den 13. Oktober 1945
Todesanzeige

Psalm 27, Vers 14
Gott , der Allmächtige, hat meinen guten Mann, unsern treu¬

sorgenden Vater, Großvater , Schwiegervater, Onkel u. Schwager
Georg Sdiediinger

im Alter von 61  JahreD nach langem, schwerem Leiden in die
ewige Heimat abgetufen.
In tiefer Trauer : Die Gattin : Helene Schechinger nebst Liesel
Sdiediinger, Friedei Moritz, geb̂ Schechinger, nebst Gatten

Martin Moritz und Enkelkind.
Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlich« Abstand zu nehmen.

Calw, den 13. Oktober 1945
Todesanzeige •

Wir geben die traurige Nachricht, daß unser langjähriger
Hausgenosse

Georg Reisadler , Lokomotivführer
geb. 9. XI. 1877 gest. 12. X. 194}

sanft entschlafen ist.
Die Nichte: Maria Krämer, Wwe.; Familie Ziegler.

Neubengstett, den 2. Oktober 1945
Unser geliebter Vater

August Weinmann
Lammwirt

durfte nach schweren Leidenstagen sein Leben der Arbeit und
Sorge für die Seinen beschließen und in Gottes Ewigkeit heim¬
gehen.

Wir danken allen, die uns Teilnahme erwiesen haben.
Emma Walter, geb. Weinmann, mit Gatten ; Berta Frieß, geb.
Weinmann, mit Gatten (verm. im Westen); Paul Schwarz (in

Gefangenschaft! mir Frau, und 7 Enkelkinder.

Öberkollbach, den 7. Oktober 194J
Todesanzeige uud Danksagung

Nach längerem Leiden durfte unsere lieb« Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Margarethe Kraft
zur ersehnten Ruhe in die ewige Heimat eingehen.

Allen denen, die sie während ihrer Krankheit besuchten und
ihr Liebe erwiesen haben, sowie Prediger Zeuner, dem Leichen¬
chor, den Herren Ehrenträgern , für die Kranzspenden, für die
liebevolle Pflege der Schwester Sophie im Sanat. Burghalde und
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir ein
herzliches „Vergelt’s Gottl"

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jak. Lördier.

Höfen, den 10. Oktober 1943
Nach langem, bangem Warten erhielten wir die schmerzliche

Nachricht, daß nach Gottes unerforschlichem Ratschluß mein
lieber, Unvergeßlicher Mann, unser guter, treusorgender Vater,
mein lieber Schwiegersohn, unser Bruder, Sdvwager und Onkel

Obergefr. Eugen Bfidller
im Alter von 40 Jahren kurz vor Kriegsende auf dem Balkan
sein Leben lassen mußte.
In tiefem Leid: Die Gattin : Emilie Büchler, geb. Keppler; die

Kinder: Ida, Irma und Ruth und alle Anverwandten.
Trauerfeier Sonntag, den 11. Oktober 1945, nachmittags 2 Uhr.

Rotensol, den 3. Oktober 194}
Todesanzeige und Danksagung

Der Herr über Leben und Tod hat unseren lieben Sohn und
Bruder

Obergefr. Kurt Pfeiffer
am aj . September im Alter von 24 Jahren nach schwerer Krank¬
heit unerwartet rasch in die Ewigkeit abgerufen. Wir haben ihn
am 17. September zur letzten Ruhe gekettet.

Für alle erwiesene Teilnahme sowie für die vielen. Kranx-
und Blumenspenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
danken wir herzlich. Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer für
seine trostreichen Wette : '
In tiefem Leid: Die Eltern : Hermenn Merkte, Emilie Merklc;
der Bruder: Heinz Merkl«; der Pflegevater: Friedrich Pfeiffer

und alle Anverwandte.

Für Aufräumungsarbelten
am „Badischen Hof“ Calw werden
ein Bauunternehmer oder Einzel¬
hilfskräfte bei guter Bezahlung
gesucht. A. Harrer , „Bad. Hof“,
Calw.

Tüchtiger
Sdireiaermetater

und zwei Gesellen sofort gesucht
für Geschäft m Calw. Näheres zu
erfragen bei Schuhgeschäft Schaub,
Calw, Altburger Straße 10.

Eröffnung
der Landwirtsdiaftssdiuien Calw und Nagold
Um einen Überblick über den Besuch und die Möglichkeit der

iröffnung der- Landwirtschaftsschulen mit einem Unteren  Kurs
(Pflanzenbaukurs) anfangs November ds. Js. zu erhalten, habet
Anmeldungen der Schüler zum Schulbesuch bis spätest
25. Oktober 1945  beim zuständigen Schulleiter vorzulic
Anmeldeformulare sind bei den Bürgermeisterämtern erhältlich.

liehen Betrieb wird anerkannt.

Angemeldeten eine Woche vor Schulbeginn eröffnet werden.
Nähere Auskunft über Lehrplan, Kosten des Schulbesuchs, U:

bringung der Schüler usw. erteilen die Schulleiter: Landwirtschal
Pfetsch  in Calw und Landwirtschaftsrat H a r r in Nagold.

Calw,  den 12. Oktober 1945. Der Landrat : Wag:

Nuch -Anzeige

eventuelle Auftauchen dieses Fahrzeuges vorzunehmen.
Kennzeichen III A — 13481
Fahrgestell-Nummer 1 151 355
Nummer der Maschine 450 884 — Fabrikat NSU

Besondere Kennzeichen: schwarze Farbe, hellbraune Lampe.
Der Landrat.

.Wirtschaf ts -Eröffnungr
Am Sonntag, 13. Oktober , eröffnen wir die gut bürgerliche

Gastwirtschaft mit Kegelbahn zum „Löwen“ in Altenstcig.
Es wird unser Bemühen sein, unseren verehrlichen Gästen trotz
den zeitbedingten Schwierigkeiten das Bestmöglich« zu bieten.

Fr. Kugler mit Frau, Altenateig

Ihre Vermählung
geben bekannt

THEO SCHMID
LYDIA SCHMID

geb. Frick

Stgt.-Bad Cannstatt .' / Nagold
Nagold, 13. Okt . 1945

SIEGBERT LEMBERGER
ELLA LEMBERGER

geb. Levy
Vermählte

Nagold,  Oktober 194f

* Ein Brüderle
wurde uns geschenkt

ECKHARD ALFRED
Dr. med. E/Seitz

Liselotte Seitz, geb. Bauer
mit Waltraud, Hans -Dieter,

Margarete u. Wolfgang
Neuenbürg,  8 . Okt 1945

Pforzheim/Höfen , 8. Okt . 45
Danksagung

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Ver¬
lust meiner lieben, unvergeß¬
lichen Töchter und Schwestern,
sowie meines lb., vielbesorgten
Schwiegersohnes, Schwagers u.
Onkels sprechen wir allen
unseren herzlichen Dank aus.

Familien Bott.

Wohnhaus mH Werkstatt
od. Schuppen u. klein. Garten¬
grundstück sofort zu kaufen oder
evtl, zu mieten gesucht. Woh-
nungsmöglichkeit ist erforderlich.
Bevorzugt wird Landgemeinde,
mögl. Bahnstation. Angeb. unter
O. B. 2; an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

WILDBAD
Dr . Sclmizer

hält seine
'Sprechstunde

im Versorgung«- Kranken
(Rheumaheim), Zimmer 52, ab
vormittags 1:—12 Uhr , nach¬
mittags 3—4 Uhr. Anmeldung
V. Besuchen bis ifi Uhr erbeten.

Fernsprecher vorläufig 338
unter „Versorg.-Kuranstalt“

Wi e de rerSffnung
meiner

zahnflrztl. Praxi«
Sprechstunden: tägl. 8—12 Ul
« und 3—5 Uhr
Mittwoch- und Samstagnach¬

mittag keine Sprechstunde
Dr. FRITZ TROSTEL

Neuenbürg

Jauche-Schläuche
70 mm 0

in Kürze lieferbar. Beste
gen werden schon jetzt an¬

genommen
OTTO BRAUN

technische Großhandlung
Höfen a. Enz.

100 schwarze

dreiisnng,
reichtra
sanier

- *Ö» * 11
a ênd (Goliath), j
1jähriger Hofhu

Bkkenfcld,

sucht MaMttar
neu oder, wenn gut erhalten, ge¬
braucht, z. Entrichten einer-Zwei¬
zimmerwohnung zu kaufen. Geil.
Angebote an Prof. Schätzt, Calw,
Alrourger Straße 17.

Tttclitigrer Kraftfabrzeughandwerker
nicht unter 23 Jahren, sofort  gesucht.

Persönliche Vorstellung erbeten bei Autoreparatorwerkstätte
Hamm,  Calw, Walkmühlenweg 24.

Ich gebe bekannt , daß ich meine
Bäckerei

wieder eröffnet  habe.
Hermann Schill, Wildbad,

Olgastraße.
Waldpflanzen, \

bes. kräftige Fichtenpflanzen, emp¬
fiehlt Cb. Geigle, Forstbaum-
sdiülen, Nagold.

Handgewobene Stoffe
für Herren und Damen werden
angefertigt bei Stellung d. Wolle.
Angeb. unter L. K. 23 an Land¬
ratamt Calw, Abt. Bekanntmach.

Franz, und engl. Konversations-
Unterricht f. Anfänger u. Fort-
geschr. erteilt in Herrenalb
behördl. anerk. Sprachlehrer mit
langj. Auslandserfahr, nach leicht-
faßl/Methode. Schrift!.Anmeldung
unter „Sprachkursus“ an Pension
Ziebold, Herrenalb , erbeten.

Klavier- and Geigenspieler
für Samstags u. .Sonntags gesucht.
Fr. Kugler z. „Löwen“, Altensteig.

Junger, zuverlässiger
Kraftfahrer

Führerschein Kl. I, II, IEt, guter
Wagenpfleger, sucht Stelle. Angeb.
an Kurt Vetter, Birkenfeld, Diet-
lingerstr. 43.

Jüngeren Knecht
für Landwirtschaft sofort gesucht.
Kolmbach, Heselbronn.

^Tüchtige, selbständige
Hausgehilfin

für Haushalt mit Kindern nach
Egenhausen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Angeb. unt . Nr . 261
an aeh „Schwarzwald- Verlag“,
Altensteig.

Mädchen
für Haushalt und zum Bedienen
f. sofort gesucht. Gute Bezahlung.
Gasthof z. „Ochsen“, Höfen /Enz.

Suche Mädchen, die sich Kennt¬
nisse im

Kleidernähen
erwerben wollen. Meldungen bis
spätestens 18. Okt . 43. Ruth Ort¬
mann, Calw, Neroberg 19.

Haushilfe
2—3mal wöchentlich je 3 Stunden
gesucht. Gute Bezahlung u. Berg¬
bahn. Dr. Lindl, Wildbad, Pano¬
ramaweg 1. Tel. 366.

WeiBseugnäherin
Flickerin, gleichzeit. eine Strickerin
außerhalb dem Hause gesucht.
Angebote unter Nr . 238 an den
„Schwarzwald-Verlag", Altensteig.

Älteres Ehepaar, Frau leidend,
sucht tüchtige

Stttfee
möglichst alleinstehend, für Küche
u. Haushalt . Angeb. unt . K. S. 23
an Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.
Ein- oder Zwei-Famillenhaus
evtl, mit etwas Landwirtschaft zu
kaufen gesucht. Angeb. unt . E. B.

- 25 an Landratamt Calw, Abt. Be-
WÄqntmachuttgpn.

Heirat!
Welcher Herr sucht tüchtige

Hausfrau mit t-Zimmer-Knrich-
’* tung und Zubenör? Bin 31 Jahre

alt, gute Erscheinung u. Charak-
ter . Angebote unter P. R. 25 an

r Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Postsparbuch4353179
verloren

Konto bereits gesperrt. Abzugeben
in der Geschäftsstelled. „Schwarz¬
wald-Verlag“, Altensteig.

In Rohrdoif , Kr. Calw, ist ein
Fahrrad

stehen geblieben. Näh . Auskunft
durch das Landratamt Calw, Abt.
Bekann tmachungfen.

Verloren zwischen Calw—Lie¬
benzell schwarzweißer Schal. Geg.
Belohnung bitte abzugeben bei
Holzbildhauer Roller, Calw,
Marktplatz.

Der Mann, welcher am Montag,
8. Okt ., morgens, aus dem Zug in
Pforzheim-Weißenstein das Netz
mit den beiden Säcken mitgenom¬
men hat, wird gebeten, seine An¬
schrift unter G. A. 23 beim Land¬
ratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen, anzugeben. Die Sachen
wurden einer Totalfliegergesch.
leihweise überlassen. Sie bittet dar¬
um dringend um Rückgabe gegen
Belohnung.

Langhaariger brauner Dackel
am 8. Oktober in Wildbad ent¬
laufen.  Eigentümer ist höh.
französischer Offizier. Gegen hohe
Belohnung abzugeben bei Schäfer,
Wildbad. Femspr . 428.

Gesucht werden für einen Stu¬
dienbücherei gebrauchte

Bücher
aus den Gebieten neuzeitL Ernäh¬
rung, Lebensreform, Heilreform,
Astrologie, okkulte Wissenschaf¬
ten, Heßiehen , Hypnotismus , Psy¬
chologie, amerik. Neugedanken¬
lehre, Theosophie. Buddhismus,
Wiederverkörperungslehre , Vege¬
tarismus, Rohkostbewegung usw.
Beste Bezahlung! Angebote unter
Nr. 260 an den „Schwarzwald-
Verlag“, Altensteig.

Biete guterhaltenen
Kiaderwagea

(keine Kriegsware); suche Näh¬
maschine. Frau Marta Karst, Arn¬
bach, Kr. Calw.

Saugschlauch
f. Elektrolux -Staubsauger (Schüt¬
ten, kleines Modell) zu kaufen
od. zu leihen gesucht. Frau Lotte
Kaltenbach, Altensteig, Schillerstr.

Gesucht wird eine
Znpfmasckiiie

(für Sattler). Adolf Welblen,
Rötenbach, Post Calw-Land.

Bürstenmacher, fliegergesch., sucht
Tisdibohrmasdiine

gegen Bürstenwaren bei Aufzah¬
lung. Eugen Flachsmann, Bad
Liebenzell, Monakamersteg.

Schreibmaschine
(auch reparaturbedürft .) zu kaufen
gesucht. Preisangebote unt . B. A.
25 an Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Totalfliegergesch. DTrisöse sucht
Föhn

220 Volt und Onduliereisen; biete
dagegen Damenhalbschuhe Größe
40/41. Angeb. unter M. O. 24 an
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Totalgeschäd. Schreinermewter
sucht

Hobelbank
und etwas Schreinerhandwerkzeug
zu kaufen. Angeb. unter Nr . 234
an d. Geschäftsstelle d. „Schwarz¬
wald-Verlag“, Altensteig.

Totalfliegergesch. sucht f. zurück-
gekehrten Sonn (18 J. alt) Anzug
und Hut oder Mütze. Hauber,
Bad Liebenzell, Hindenburgstr . 29.

Federbetten, elektr. Bügeleisen,
elektr . Kocher, Küchen ge schirr
von Fliegergeschäd. dringend zu
kaufen gesucht. Köhler, Ernit-
mfihl, Haus Nr . 39.
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